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 Die Landeszentrale für politische Bildung Nordrhein-Westfalen:

Förderung der demokratischen Kultur und der demokratischen Haltung der 

Menschen in NRW seit 1946

 Die 4S trainings gbr Sabine Sommer & Stephan Schack:

Über 25 Jahre Erfahrungen in der Demokratie- und Menschenrechtsbildung 

sowie der diversitätsbewussten Bildungsarbeit

 Erste Zusammenarbeit im Rahmen des Projekts 14plus:

Verknüpfung von Berufsorientierung und Demokratiebildung für die 

Sekundarstufe II an Haupt- und Gesamtschulen in NRW

 Anschließend gemeinsame Entwicklung und Umsetzung

von „Demokratie für mich“:

Zusammenarbeit seit Herbst 2015
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Die Initiatoren: Landeszentrale für politische Bildung 

Nordrhein-Westfalen und 4S trainings gbr



 Ausgangssituation Zuwanderung:

Geflüchtete kommen ab 2015 vermehrt nach Deutschland

 Maßnahme: Förderung von Integration und Spracherwerb

 Broschüre „Demokratie für mich. Grundrechte in Deutschland –

Ein Leitfaden für geflüchtete und einheimische Menschen“:

Veröffentlichung auf Deutsch (mehr als 60.000 verteilte Broschüren)

sowie von 5 zweisprachige Ausgaben
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Erfahrungsorientiertes Demokratie-Lernen

in Internationalen Förderklassen als Vision
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 Ausgangssituation Zuwanderung:

Geflüchtete kommen ab 2015 vermehrt nach Deutschland

 Maßnahme: Förderung von Integration und Spracherwerb

 Broschüre „Demokratie für mich. Grundrechte in Deutschland –

Ein Leitfaden für geflüchtete und einheimische Menschen“:

Veröffentlichung auf Deutsch (mehr als 60.000 verteilte Broschüren)

sowie von 5 zweisprachige Ausgaben

 Arbeitsmaterialien „Demokratie für mich“:

Entwicklung eines didaktischen Konzeptes zum erfahrungsorientierten 

Demokratie-Lernen sowie von Unterrichtsmaterialien für den Einsatz in 

Internationalen Förderklassen an Berufskollegs
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Erfahrungsorientiertes Demokratie-Lernen

in Internationalen Förderklassen als Vision
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 Diverse Pilotphasen zur Erprobung:

Kooperativer Entwicklungsprozess mit zunächst 4 (2017/18, später 10 

(2018/19) Berufskollegs

Teilnahme von insgesamt 30 Internationalen Förderklassen

an 21 Berufskollegs

 Qualitative Evaluation der Materialien:

Prof. Dr. Andrea Szukala, Westfälische Wilhelms-Universität Münster

 Überarbeitung und Fertigstellung der Materialien:

Veröffentlichung ab dem Schuljahr 2019/20

 Roll-out:

Teilnahme von insgesamt 96 Berufskollegs mit

rund 2500 Schülerinnen und Schülern im Schuljahr 2022/23

Ausbildung von insgesamt 250 DialogBegleitungen
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Phasen der Entwicklung
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 Vermittlung von Werten, demokratischen Grundrechten und der

Grundstruktur des politischen Systems in Deutschland

 Unterstützung der Identitätsbildung in der Fremde

für zugewanderte (junge) Menschen

 Anerkennung von Verschiedenheit/Unterschiedlichkeit

 Unterstützung des Erwerbs der deutschen Sprache
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Vier Leitziele von „Demokratie für mich“



Modul 1: Einführung und Grundlagen. Demokratie ist für mich … 

Modul 2: Persönliche Freiheit und körperliche Unversehrtheit

Modul 3: Gleichheit vor dem Gesetz und Gleichberechtigung

Modul 4: Glaubens-, Gewissens- und Religionsfreiheit

Modul 5: Rechtsstaatlichkeit und soziale Gerechtigkeit

Die Themen Meinungsfreiheit und Gewaltfreiheit sind übergreifend integriert.
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Fünf thematische Module



Einheit 1: In meiner Heimat/Meine Innere Landkarte:

Individuelle Prägungen zum Lerngegenstand machen.

Einheit 2: Wahrnehmen und Beobachten:

Wertebezogene Orientierung ermöglichen.

Einheit 3: Fünf Fragen:

Spracherwerb interessengeleitet unterstützen.

Einheit 4: In den Dialog gehen:

Begegnen und miteinander reden.

Einheit 5: Zusammenfassung und Einordnung: 

Verbindung zum Rechtsstaatsprinzip in Deutschland herstellen.
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Ein didaktischer Fünfschritt als roter Faden

Eröffnung von Lern- und Erfahrungsräumen
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Lern-/Erfahrungsräume

Einheit 1: In meiner Heimat/Meine innere Landkarte:

Individuelle Demokratie-Prägungen

 Ein thematischer Bezug zu zurückgelassenen Lebenswirklichkeiten wird 

hergestellt.

 Es findet ein Austausch in möglichst sprachhomogenen Kleingruppen statt.

 Die Heterogenität der Erfahrungswelten wird sichtbar gemacht.
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Ein didaktischer Fünfschritt als roter Faden (1/5)
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Lern-/Erfahrungsräume

Einheit 2: Beobachten und Wahrnehmen:

Wertebezogene Orientierung ermöglichen

 Es finden gezielte Beobachtungen und Wahrnehmungen im sozialen 

Nahraum der Teilnehmenden statt.

 Es folgt ein erster Abgleich eigener Erfahrungen und Beschreibungen von 

Gemeinsamkeiten und Unterschieden zur Gesellschaft und zum 

rechtsstaatlichen System in Deutschland.
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Ein didaktischer Fünfschritt als roter Faden (2/5)
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Lern-/Erfahrungsräume

Einheit 3: Fünf wichtige Fragen:

Den Spracherwerb unterstützen

 Der Spracherwerb wird zu den jeweiligen Themen unterstützt.

 Die Teilnehmenden entscheiden selbst darüber, welche wesentlichen 

Wörter/Sätze sie lernen und welche Fragen sie stellen möchten.
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Ein didaktischer Fünfschritt als roter Faden (3/5)
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Lern-/Erfahrungsräume

Einheit 4: In den Dialog gehen:

Begegnen und miteinander reden

 Die Teilnehmenden gehen in den Dialog mit in Deutschland lebenden 

Menschen.

 Erkenntnisse werden ausgetauscht und ein Abgleich zwischen den eigenen 

Erfahrungen sowie den Gemeinsamkeiten und Unterschieden zur 

Gesellschaft in Deutschland ermöglicht.

34

Ein didaktischer Fünfschritt als roter Faden (4/5)
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Lern-/Erfahrungsräume

Einheit 5: Zusammenfassung und Einordnung:

Was bedeutet Demokratie in Deutschland?

 Erfahrungen werden gebündelt und eine Einordnung in die politische, 

rechtliche und gesellschaftliche Ebene in der Bundesrepublik vorgenommen. 

 Die Bedeutung für das eigene Leben in Deutschland wird gemeinsam 

reflektiert.
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Ein didaktischer Fünfschritt als roter Faden (5/5)
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Umsetzung

 zwei Doppelstunden (mindestens eine) pro Woche in einer 

„Zuwanderungsklasse“ (z.B. IFK) mit Sprachniveau A1/A2

 im Rahmen des Differenzierungsbereichs angesiedelt

 bewertungsfreier Raum (keine Benotung)

Teilnahme an Fortbildungen

 insgesamt 5 Tage

 zwei zweitägige Fortbildungen und eine eintägige Fortbildung
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Rahmenbedingungen und Erfolgskriterien
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